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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon- 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 


hin für ein ſpannendes und in⸗ 


tereſſantes Feuilleton ſorgen. 
Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
WW§WDSie Redaktion. 
Dentſchland. 

Berlin, 21. September. Dle chineſtſch⸗ana⸗ 
mitiſche Angelegenheit hat Frankreich in eine fatale 
Lage gebracht, und man kaun es ſeinen Staats⸗ 
männern durchaus nicht verargen, wenn file alle 
Hebel in Bewegung ſetzen, um ſich ſobald als möj- 
lich dem Wirrſal zu entringen, in das ſie gerathen 
find. Die Erfolge, welche die franzöſiſche Polilik 
und die franzöſiſchen Waffen in Toykia errungen, 
ſtehen in keinem Verhältniß zu den Opfern, die ſie 
getoftet und die fie noch koſten werden. Ohne ge⸗ 
naue Kenntniß des Operations Terrains, ohne die 
richtige Schäßung des Feindes, dim fie ſich gegen⸗ 
übergeſtellt ſahen, find die Franzoſen in den Kampf 
getreten ; mit jener Kühnhelt, jenem Muthe, der des 
ſranzöſiſchen Kriegers weltbekannter Vorzug iſt, da 


ben ſich keine Häuflein ihrer Truppen den Jelnven 


entgegengeworfen, welche wohl nicht den vollen 
Werth europätſch disziplintrter Truppen, aber doch 
eine unvermuthet bohe miſitäriſche Ausbildung, eine 


bei oſtaſiatiſchen Soldaten nicht erwartete Tapferlelt 


bikundet und jeren Fuß brett Landes mit guten Waf- 
fen vertheldigt haben. Die Mückberuſung des Kom- 
mandanten der Expedition, des vielgenannten Gene⸗ 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


ſichtlichen Hinderniſſe in den Weg gelegt. Die chi⸗ 
neſiſche Regierung ſah ſich eben durch das Eiagrei⸗ 
fen der Franzoſen in ihren Rechten gekränkt und 
indirekt bedroht, und, wenn fle ihrerſeits auch die 
diplomatiſchen Formen zu wahren wußte, ſo hat es 
doch die chineſtſche Beyölkerung ſelbſt nicht an einer 
kräftigen Bethätigung ihrer ant franzöſſſchen Ge⸗ 
ſinnung ſehlen laſſen. Bei dieſen Aeußerungen des 
Franzoſenhaſſes, wie ſie der Pöbel von Kanton in 
Szene geſetzt hat, iſt man in der Unterſcheidung der 
europälſchen Nationalitäten icht genau geweſen und 
hat den Begriff „Franzoſen“ mit jenem von „Caro 
pätrn“ überhaupt verwechſelt. Die cine ſiſch · fran 
zöſtſche Verwickelung hatte dadurch auch äußerlich 
‚einen europälſchen Charakter erhalten; ſämmtlicht 
Europäer auf chineſiſchem Gebiete find durch dieſe 
fatale Begriffs⸗Verwechſelung in Angſt und Schrecken 
verſetzt, Krlegsſchiffe unterſchiedlicher europäiſcher 
Flaggen gehen zum Schutze ihrer bedrohten Konna⸗ 
tionalen ab, die Handelshäuſer Oſtaſtens ſehen einer 
äußerſt bedenklichen Stockung des Internationalen 
Verkehres angſtooll entgegen, und in erſter Reihe 
wird ſich natürlich Eagland von den drohenden Ka⸗ 
lamitäten betroffen fühlen. Vielleicht hat man in 
Frankreich dieſe Dinge, welche aus einer franzöſiſch 
chineſtſchen eine europälſch⸗chineſiſche Affaire zu ma⸗ 
chen ſcheinen, nicht unangenehm vermerkt. Vielleicht 
ſieht man darin nicht mit Unrecht einen Anlaß, vm 
mit Hülfe Europas reſp. des meiſtbethelligten Eng- 
land, aus der keltiſchen Situation mit heiler Haut 
k zu gelangen. Eagland lönnte bel einem 
Kriege Chinas mit Frankreich nicht gleichgültiger Zu- 
ſchauer bleiben; es hätte an den Folgen mözlicherwiiſe 
ſchwer zu tragen und deshalb betrachtet die franzöſiſche 
Preſſe elne eventuelle engliſche Intervention beinahe 
als ſelbſtverſtändlich, als keinen guten Breundjchafts- 
dienſt, ſondern als eine That im eigenen Intereſſe 
Eaglands. Man acerptirt die eygliſche Intervention 
und England, das der franzöſiſchen Expedition in 
Anam mit einem ſehr begreiflichen Mangel an Sym- 
paihie begegnete, wird nun die Rolle des ehrlichen 
Mallers“ für Erwirkung einer wözlichſt günstigen 
Abwicklung der fatalen Angelegenhelt zugetheilt, cine 
Rolle, welche in den engliſchen Jo ınalın mit 
ſchwacher Begelſterung begrüßt wird. 

| In din letzten Tagen hat der Ma qu's Tſeng, 
jener chineſtſche Diple mat, welchem in tiefer Aage⸗ 
legenheit die bedeutſamſte Aufgabe zugefallen ift, 
wichtige Unteredungen gehabt; er hat bet dem Earl 
of Gran dille mit Mr. Waddington konferirt und in 
anderthalbſſündiger Unterredung hat Waodisgton dem 
ſcanzöſſſchen Konſeilepräſtotaten den Inhalt dieſer 
für die weltere Ent vicklung der Sache jedenfalls 
bochwichtigen Konferenz mitgetheilt. Marquis Tjeng 
iſt nachträgſich auch mit Fey in direkte Berührung 
getreten, und von Paris aus wird dem Abſchluſſe 


rals Boutt, in welch dellkater Form ſie auch eiſolzt eines gürfligen Vertrages hoffaungeſteurig entgegen 


if, dat noch mehr als die vorſtchiigen Kriegs bulle⸗ 


geſthen. Inwie veit bei dem Zuſtandekommen eines 


tins klar gemacht, daß die milltärifhe Suuatlon ſolchen Vertrages England bethelligt ſein wird, läßt 


verſchitdene ſchwarze Punkte zeigt, daß man mas- ſich 


chen bedenklichen Fehler gutzumachen habe und dem 


vor der Haad nicht abſthen. Das engliſche 
Kabieet würde jedenfalls darauf Bedacht nehmen, 


vielfach unterſchätzten Gegner, den raſch berühmt ge- daß darin eine Erweiterung der franzöſiſchen Macht 
wordenen „Schwarzen Flaggen“ mit eben jo viel ſpbäre in Oſtaſten nicht zugegeben würde, und 
Klugheit und Vorſicht als Energie entgegentreten China ſelbſt Hein ſchon ein genügendes Maß von 


müſſe. 


Fehler, die ſich oft genug bei keiegeriſchen Machtbewußtſein zu beſitzen, um einem ferneren 


Unternehmungen bitter gerächt haben: Der Mangel Aisgreifen der franzöſiſchen Pläne möglichſt voru- 


eines einheitlichen Oberbefcblo, vedeutſame Opera 
tionen mit ungenügender Truppenzahl, ein kühnes 


aber gewagtes Vorſtoßſpßem, haben auch bler ihre europäſchen Mächte abhängig gemacht willen. 
nicht wegzuleugnenden Konſequenzen nach ſich gezo⸗ 


gen. Man fie t fi genöthigt, der ſcharf beobach 
tenden Welt das ſchlechtverhüllte Schauſpiel eints 
Kommaudowechſels zu bieten und neue Trupptn⸗ 


Transporte aus Europa nach Oſtaſten abzuſenden 
— eine Maßregel, die umſomehr ihr Bedenkliches 


beagen. Die engliſche Peeſſe möchte Frankreichs 
Vorgehen von einem gemeinſamen Beſchluſſe der 
Ob 
ſich Feaplerich dazu verſtehen würde, iſt eine andere 
Frage; es hätte übrigens auch Anhaltspunkte, um 
England auf andere Altionen hinzuweiſen, in denen 
dieſes durchaus nicht die Saultton Europas anſuchte, 
the es handelte. 

Das Eine it gewiß, daß die Gefahr einer 


hat, als Truppenkörper, und fein es auch Asthei⸗ ſcaazöſtſch- chin ſiſchen Verwicklung heute beträchtlich 


lungen der Fremdenlegion, durch eine derartige Miſ⸗ 
fon nicht auein der Armte auf lange Zeit entzogen, 


ſondern auch auf fernem, ungewohnten Boden mili- 


täriſch jo gut wie rutnirt werden. 
Daß 


berabgealadeit iſt und die Friedensausſichten in 
Oſtaſten erheblich gewachſen find. China, Frank. 
reich und England haben ela gleiches Jatereſſe 
daran, den Frieden zu ſuchen, und vor Allem wird 


man in Frankreich dieſe unerqutcklichen es den europäiſchen Niederlaſſungen in China zu 


Nothcendiglelten nicht eben ruhigen Gemüthes hin⸗ Statten kommen, wenn Frankreich glimpflich und bei 
nimmt, iſt ſehr begreiflich, noch begreiflicher aber it Zriten aus elner bedenklichen Situation befceit wird, 
es, daß man unter foichen Umfländen der Gefahr, in die es ih unternehmungeluſtig und kühn begeben 


mit dem veiſteckten Freunde der „Schwarzflaggen“, 


hat, ohne ihren Eruſt und ihre Gefahren richtig zu 


mit China, ſelbſt in einen keirgeriſchen Konflkt zu erwägen. 


gerathen, ſich eifrigſt zu ent winden ſteebt. China 
iſt der anamitiſch tonkineſtſchen Ueternehmung Frank- 
reichs von Anfang an mit erklärlichem Mißtrauen 


| — Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſetzt ihre Po⸗ 
|iemit gegen die „Times“ fort. Wir entnehmen dem 
brtceffenden Artikel ihrer geſtrigen Abendzritung die 


begegnet; es hat der inofnzlellen Uaterſtützung der folgenden Stellen: 


| „Schwarzflaggen“ durch chlntſiſche Reguläre keine „Uns drängt ſich zunächſt die Frage auf, welche 


Motive eigentlich die „Times“ zu einer Methode 
verlelten, in welcher fie mit jo vielen anderen eng- 
liſchen Zeitungen, welche mehr Anſpruch auf poli- 
tiſche Bedeutung als fle ſelber haben, und mit her⸗ 
vorragenden politſſchen Perſönlichkeiten Englands in 
frikten Gegenſatz tritt? Sollte es nur Abneigung 
gegen Deutſchland ſein, oder Vorliebe für franyd- 
ſiſches Weſen, was in der „Times“ die Fider führt, 
oder macht ſich in dem Blatte die früher traditionelle 
engliſche Politik vernehmbar, welcht glaubte, auf 
dest Kontinent ſtets Unruhe und Verwicklungen er⸗ 
regen zu müſſen, damit England gedeihe und reich 
werde? 

Die „Times“ müßte ſich aber bei etwas ruhi⸗ 
gerer Uebelegung ſelbſt jagen, daß dieſe Tradition 
ſich überlebt hat, und daß deren künſtliche Wieder 
belebung für Deutſchland nur die Folge haben 
könnte, die hier immer noch ſtark vertretenen Sym⸗ 
pathien für England zu ſchmälern, Deutſchland da⸗ 
hin zu bringen, jeine eigene Haltung jenen übel ⸗ 
wollenden Intentionen konform zu geſtalten und An- 
lehnung dagegen da zu ſuchen, wo ts fle eben 
fände. Von den Männern, welche die Politik gro⸗ 
Ber Reiche zu leiten haben, muß man erwarten, daß 
fe Virſtändalß für politiſche Symptome beſitzen, 
und ſich rechtzeitig darüber klar werden, was fie 
von anderen Mächten in gewiſſen Fällen zu er⸗ 
warten haben. Dazu genügt den Verſtändigen sin 
leiſer Wink, und wer für den keln Verſtändnaß hätte, 
würde nicht berufen ſein, die Poliilk des deutſchen 
Reiches zu leiten. Würde die „Times“ wohl geneigt 
jein, die Verantwortung dafür zu übernehmen, ihre 
Haltung als ein ſolches pol tiſchts Symptom aufge- 
faßt zu ſehen? 

Ihr Verſuch, Oeſterreich gegen Deutſchland 
aufregen und mißtrauiſch zu machen, iſt außerdem 
einfach lächerlich; es gehört elne vollwichlige Doſts 
von Uns kenntniß kontinentaler Verhältniſſe dau, um 
auch nur einen Verſuch zu machen, das deutſch⸗öſter⸗ 
reſchiſche Bündniß zu untergraben, und man könnte 
einem ſolchen Verſach nur mit mitleidigem Achſelzucken 
begegnen, wenn nicht eben die Syſtematik in dem 
Vorgehen der „Times“ nachdrücklicher darauf hinzu⸗ 
welſen zwänge.“ 

— Ueber die badiſchen Landtagswahlen wird der 
„N.-Z.“ als Karleruhe geſchrie den: 

„Der Feldzuz des Uuramontanismus gegen 
die „letzte Burg des Nationalliberaltsmus in Deutſch⸗ 
lan?“ bat trotz aller fo laut auspoſaunter Sieges 
boffnungen der Partei durch den geſunden Sinn der 
Bevölkerung mit einer Niederlage geendet, von deren 
Umfang Fleund und Feind gleichmäßig überraſcht 
fiad. Einige Tage lang ſträubte ſich das Haupt⸗ 
organ der badiſchen Zentrumspartei, der „Bad. 
Beobachter“, gehen das Eingeſtändniß des liberalen 
Sie es; aber in ſeiner neutſten Nummer ſtreckt er 
die Waffen und hänft nun die ganze Schale feines 
Zornes auf die katholiſche Bevölkerung derjenigen 
Bezüke, welche den Hetzkaplänen, die diesmal bei 
der Agitatlon noch mehr als früher die Hauptrolle 
ſpielten, die Herrtsfolge verwtigerten. Man kann 
es den Führern des badiſchen Zentrums wahrlich 
nicht übel nebmen, wenn ſie vor bitterer Eattäuſchusg 
faſt den Kopf verlieren. Das Netz, mit welchem 
der Uitramontanismus bieher einen großen Theil 
des Landes umſpannt hatte, iſt mitten durchgeriſſen; 
bei Eitiingen, Raſtatt, Baden, Gernsbach, Ober- 
lirch, Briiſach, St. Blaſten llaffen weite Deffnun- 
gen, durch welche ſich jetzt liberale Abgeordnete in 
die zweite Kammer den Weg gebahnt haben. Be⸗ 
zirke ſind als verloren zu bezeichnen, welche der Ul⸗ 
tramoptanismus ſtit lange als völlig ſichere Do⸗ 
mänen betrachtete. Fragt man nach den Gründen, 
wilde in einem ber nationalliberelen Partei fonft 
jo wenig günſtigen Augenblick dieſe Wendung her 
beiführten, ſo genügt weder der „liberale Hochdruck“, 
noch das Manifeſt des Staats miniſteriums auch nur 
entfernt zur Erklärung. Vielmehr war es die Ab⸗ 
neigung gegen den angtkündigten gehäſſigen „Anti- 
kulturkampf“, welcher ganze Bezirke den Verfechtern 
des Syllabus entfremdete und der geſunde, in frri⸗ 
finnigen Jaſittutionen erflarkte Sinn der Bevölktrung, 
welcher das Verhältniß zwiſchen Staatereglerung und 
Klrchengewalt durch niemals zufcledenzuſtellende geiſt⸗ 
liche Intraneig enten nicht unausg ſetzt und end os 
wider in Frage geſtellt wiſſen wollte.“ 

— Die beiden zum Panzergeſchwader gehört- 
gen Torpedoboote „Kühn“ und „Tapfer“ waren in 
Danzig zurückgeblieben, um unter Führung des Ka⸗ 
pitäns zur Ser Valois eine Exped tion durch die 
Binnengewäſſer nach Königsberg und von dort über 
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das Kuriſche Haff nach Memel zu unternehmen, 
deren Zweck die Unterſuchung der Paſſirbarkeit dle⸗ 
ſer Giwäſſer für kleine Kriegofahrzeuge if, Die 
Fahrt hat der „D. 3." zufolge dieſer Tage ſtatt⸗ 
gefunden, wegen der Seichtigkeit der betreffenden 
Gewäſſer aber ſchon in Königsberz ihr Ende erreicht. 
Von dort haben die beiden Torpedoboote geſtern dle 
Rückfahrt nach Danzig angetreten. 

— In Breslau hat ſich der Rendant der 
ſchliſiſchen Bodenkredit⸗Aktlenbank erſchoſſen. Der⸗ 
ſelbe hinterließ einen Brief, in welchem er mitthellte, 
daß ee 15,000 Mark Effekten aus der Kaſſe der 
Bank zur Deckung eigener Verpflichtungen ent⸗ 
nommen habe. Der Name des Rendanten, wel⸗ 
cher Frau und fünf Kinder hinterläßt, iſt Adolph 
Cador. Die That beging er in dem Bureau der 
Bank. 

— Mit Bezug auf die Unter handlun⸗ 
gen zwiſchen Frankreich und China 
wird der „Morning Poſt“ aus Paris von ihrem 
dortigen Korreſpondenten unter dem 18. d. Mis. 
geſchrieben: 

„Es iſt kenne große Wahrſcheinlichkeit für einen 
ſchnellen Abſchluß der Unterhandlungen vorhanden. 
Waddington pflog geſtern tine lange Unterredung 
mit Jults Ferry und erſtattete ihm ausführlichen 
Bericht über die Verhandlungen in Walmer Caſtle. 
Waddington erklärte, Earl Granville hätte ſich be⸗ 
ſirebt, eine Verſtändigung zu erleichtern, damit die 
ganze Frage ſchleunigſt gelöſt werden lönne, ohne 
daß irgend eine Macht als anerkannter Vermittler 
aufzutreten brauche. Meine neueſte Information 
bezüglich der Gegenvorſchläge Frankreichs find durch ⸗ 
aus nicht beruhigender Natur. Es find Punkte 
vorhanden, in denen nicht nachzugeben das Kabinet 
entſchloſſen zu fein ſcheint und vielleicht der ernſteſte 
von allen iſt der Estſchluß, ein volllommenes Pro⸗ 
tektorat über ganz Tonkin auozuü ben. Ich fürchte, 
die franzöſtſche Negterung giebt ſich allzuſehr dem 
Wagn hin, daß China niemals kämpfen und ſchließ 
lich nachgeben werde. Aus dieſem Grunde wird 
auch die Abſendung von Verſtärkungen nicht ver- 
zögert. Die Lage iſt eıne höchſt ernſte.“ 

— Rußland, das ſeit dem polntſchen Aufſtand 
von 1863 dei dem Papſte keinen Geſandten mehr 
begla bigt hat, wird demnächſt wieder beim Vatikan 
vertreten ſein. Wie „R. B.“ aus Rom gemeldet 
wird, empfing die Kurie am 17. d. Mis. eine Note 
der ruſſiſchen Regierung, welche die Schwitrigkeiten 
beſeitigt, die fly bisher der Ernennung eines ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten beim heiligen Stuhle entgegenſtellten. 
Die Kurie wird ſofort tige Antwort nach Petere⸗ 
durg abgehen laſſen, die eis dem Kalſet Allixander 
ermöglicht, ſchon im nächſten Monat einen Geſand⸗ 
ten bei Lio XIII. zu beglaubigen. 

Auslaut. f 

Wien, 20. September. Der ungariſche Mi⸗ 
ulſterpräſtdent v. Tieza ergriff in Großwardtin den 
willkommenen Anlaß, ſich über beide Ungarn berüh⸗ 
rende Fragen, die kroatiſchen Wirren und die anti- 
ſemit ſche Agttatlog, auszuſprechen Tieza's Pro ⸗ 
gramm über Kroatien läßt ſich in die Worte faſſen: 
Kampf gegen Empörer, aber Verſtändigung mit“ der 
Nation. Die Emente müſſe zur Wahrung der 
Staatsautor tät niedergeworfen werden, aber die 
dauernden Beziehungen zwiſchen Ungarn und Kroatien 
ſollen nicht verbittert werden. Dieſe Polltit legt in 
der That Zeugniß für die klage Voraus ſihyt der 
ungariſchen Regierung ab, welche nicht dem Rath⸗ 
ſchlage Jener folgen will, die fie zu einem Beucht 
mit Kroatien treiben und den Gegenſatz zwiſchen 
Ungarn und den Slovenen verſchärfen möchten. 
Tisza beſprach ſodann die antiſemitiſche Altlon, 
welche er is der ſchärfſten Weiſt grißelte. Er for⸗ 
dirte die geſammte uaganiſche Geſellſchaft auf, die⸗ 
ſer den Ruf Ungarse entehrenden Bewegung ent⸗ 
gegenzutreten. 


Prodinzielles. 

Stettin, 22. September. Ueber den geſetz⸗ 
lichen Finderlohn herrſchen meiſt irtthümſi che Anſich⸗ 
ten. Allgemein wird angenommen, daß der Finder 
nach dem Gtſetz 10 Prozent des Wirthes beag- 
ſpruchen könne. Es jet darauf auſmerkſam gemacht, 
daß dies nur bei gefundenen Werthen bis 1500 
M. zutrifft, daß dagegen bei höheren Werthen zu⸗ 
nächſt allerdings dieſe 10 Prozent voa 1500 M. 
auf dem Meßr aber nur 1 Prozent als Finder⸗ 
lohn gilt, 
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Pro alnzial Steuer Duckters eingegangen: „Ew. Kreiſe Saaßig 3 


Wohlgeboren erwldert ich auf die in Gemeinſchaft 1 in ben Kreiſen Greifenhagen und Stettin. Schließ 
mit den übrigen Tadalproduzenten von Schwedt a. O. lich iſt noch ein Erkrankungsfall an Kindbett⸗ 
eingertichte Eingabe vom 21. d. M., in welcher um fieber im Kreiſe Greifenhagen zu melden. Im 
den gänzlichen oder thellwtiſen Erlaß der Steuer für Kreiſe Demmin lam kein Fall von anſteckenden Krank⸗ 
die diesjährige Tabakernte gebeten wird, ergebenſt, heiten vor. 

daß ich die Befürwortung dieſes Geſuches ablehnen — Der Schafmeiſter Pers le zu Fürſtenſee, 
muß, weil die von Ihnen angeführte Thatſacht, daß Kreis Pyritz, hat durch fein mutbiges und ent⸗ 
die dieejährige Tabak Einte ungünſtig ausgefallen ſchloſſenee Einſchreiten bel einem gegen ein Mäßdch en 
iſt, nach den geſetzlichen Beſtimmungen nicht a tiner bitten Peiſon ausgrübten Attentat das 
iſt, eisen gänzlichen oder theilweiſen Erlaß der nach Mädchen aus Lrbensgefahr gerettet. Dieſe men⸗ 
dem Geſez vom 16. Juli 1879, betreffend die Be- ſcheuſreundliche That wird von der königlichen Re⸗ 
ſteuerung des Tabak, zu entrichtenden Steuer zu be⸗ gitrung belobigend zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


guten und für jeden doch kaum zu entbrhrenden 


im Rreije Uſerom Wollin und je und damals allſ itig als vorllefflich beieichnelen tem Geſchäſt erzielten Pommern und gute Laub- 
Riemann'ſchen Muſik⸗Lexikon (Leipng, Bibllogra- ſchweine 50—51 Mark, Senger 47 — 49 Marl 


phiſches Inſtltut) erſcheint bereits ein zweiter Ab. 


pro 100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent 
druck und zwar dies mal in 18 Lieferu⸗gen & 50 


Tara pro Stück. Bakonyer 51— 53 Mark pro 


Pf., worauf wir alle die auſmerkſam machen, welche 100 Pfund Lebendgewicht bei 40— 45 Pfund pro 


ſich auf billige und bequeme Weiſe in Beſitz eines Stück Tara. 


Kälber. Der Markt wurde bis auf einige 
Muſik-Lexikous ſetzen wollen. Die erſte Lieferung ſogenannte Freſſer glatt geräumt, die Preiſe ſtellten 


davon if dieſer Tage aus gegeben worden. [204] ſich für beſte Qualität auf 56 —61 Pf., für ge⸗ 


EEE ringere Qualität 50—55 Pf. pro 1 Pfd. Schlacht⸗ 
Aus Frankfurt a. M. ſchrelbt man un⸗ gewicht. u 


term 20. d. M.: In unſerem Schauſpielhauſe ging 


gründen. Im Uebrigen bemerke ich, daß der Herr bracht. 


Finauzmiatſter ein anderweitiges Geſuch aus dem 
gleichen Grunde bereiis abgelehnt hat. Ew. Wohl⸗ 
geboren ſtelle ich ergebenſt anheim, gefälligft den 
übrigen bei der Eingabe bithtiligten Tabalprodu⸗ 
zenten von biefer Entſcheidung Kenntniß geben zu 
wollen.“ 

— Vorgeſtein Nachmittag machte ein am 
Stllhausbolldeik wohnender Kaufmann mit einer 
einſpännigen Equipage eine Spazlerfahrt; in der 
Falkeuwalderſtraße wurde das Pferd plötzlich ſcheu 
und lief in den Chauſſeegiaben. 
der Hinterwagen vom Vorderwagen und ſowohl ber 
Juſaſſe des Wagens wie der Kutſcher Friedrich 
Stephan wurden vom Wegen geſchleubert. Letz⸗ 


terer wurdt noch eine Strecke geſchleiſt und erlitt 


einen Bruch des rechten Unterſchenlels. Der Ver⸗ 


4 Bütow, 20. September. Der lonſervative 
Reichstage abgeordnete Hirt von Maſſow⸗Rohr hielt 
heute Abend im Gerth'ſchen Saale hlerſelbſt reisen 
längeren Vortrag über die Thäligleit des Relchs⸗ 
tages in den litzten beiven Seſſtonen. Der Saal 
war ſtark beſetzt und fand der Vortrag bei den An⸗ 
weſenden Beifall. — Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
bemerkten die Bewohner unſerer Stadt am Horizont 
in öſtlicher Richtung einen Feuenſchein, welcher nach 
einer halben Stunde gänzlich verſchwanden war. 


Hierdurch löſte ſich Den Heute ergangenen Nachrichtin zufolge iſt das 


dem Gutsbeſitzer Rieck zu Mangwitz gehörige, auf 
dem Felde belegene kleine Tagelöhnerbaus abge⸗ 
braunt. Weiteren Schaden konnte das Feuer nicht 
anrichten, weil Gebäade in ver Nähe nicht vorhan⸗ 
den waren. Die Entſtehungsurſache dis Feuers iſt 


unglüdte fand Aufnahme in der Kranken-Anſtalt nicht bekannt, aber jedenfalls if daſſelbe durch Un⸗ 


„Belhauien“. 


vocſichtigkeit hervorgerufen worben. Den Schaden 


— Dit jetzige Zeit der Fruchtreife bringt auch hat die Altpommerſche Land ⸗Jeuer⸗ Sozictät zu 


wieder die alten Uebelſtände mit ſich, 


Vermeidung nicht oft genug hiagewieſen werden 


| 


Man lann jetzt Jahre alte Minna Lüble zu Klemzow zum Opfer. 


kann. Wir meinen das Bewerfen der Trottous mit 
Obſiſchalen und Pflaumenkernen, wodurch ſchon man⸗ 
ches Unglück herbeigeführt wurde. 
auf den Bürgerſteigen jeber Straße derartige Ab⸗ 


fälle liegen ſehen und es gehört eine gewiſſe Auf- 


merlſamleit dazu, venſelben aus dem Wege zu geben. 
Bei dieſer Gelegeuhelt wollen wir das in den An⸗ 
lagen jept jo ſtark betriebene Kaſtanienwerfen rügen, 
das von Kindern jeden Alters in oft gefährlicher 
Welle miigemacht wird. Zu bewundern bleibt da⸗ 
bei die Geſchicklichleit, mit der ſich die Kunſiſchützen 
dem Hagel der Stelugeſchoſſe zu entziehen wiſſen, 
doch achten harmloſe Paſſanten weniger darauf und 
tragen ſo ihre Haut zu Markte. Etwas gefährlicher 
geſtaltet ſich dieſe Kanonade bei Eintritt der Dunkel- 
heit, und zwar in den frequentirten Kaſtanienalleen 
nach Alt Torney und um den Militärkirchhof, wo 
ganze Schaaren von Knaben dieſem Sport huldi⸗ 
gen. Dieſelben wiſſen dem wachſamen Auge des 
zeltweiſe dort aufgeſtellten Poſtens ſtets zu entgehen. 
Allen Eltern ſel gerathen, ihre Kinder nicht ohne 
Obhut in die Anlagen zu ſenven. 

— Der Führer der im Zoologlſchen Garten 
in Berlin zur Schau geſtellten Araulanen (Indianer 
der ſüdöſtlichen Grenze von Chile im weſtlichen Süd⸗ 
Amerika) iſt, wie die „Oſtſ.-Zig.“ anglebt, ein ge- 
borener Stettiner, jetzt chileniſcher Ugterthan, Ri- 
cardo Fritze, Sohn des hieſigen Amtsgerichts raths 
Fritze. Richard Fritze ging vor 7 Jahren von hier 
nach Chile, woſelbſt er in ein dortiges Handels haus 
eintrat. Am 18. Mai hat er mit den von ihm 


engagltrten Araukauen den Hafen von Coronel ver- 


laſſen und fuhr dann an der Weſtküſte ſüdwärt⸗ 
bis zur Magelhaene⸗Straße, nach Paſſirung der⸗ 
feisen die Oſlküſte herauf über Montevideo, Rio de 
Janeiro, Bahia, Pernambuco nach St. Vincent 
und von dort über Liſſabon nach Bordeaux, wo⸗ 
ſelbſt die Truppe am 25. Junt, nach 4wöͤch entlich er 
Secreiſe, glücklich anlangte. 

— Hiute Vormittag traf die hier in Gar- 
niſon ſtehende Artillerie Abtheilung vom Manöver 
hier wieder ein. 

— Aus berſchiedezen Ortſchaften, befonders 


Pommerns und der Mark, wird das Auftreten der 


Geflügel⸗Cholera gemeldet. Es graſſirt 
dieſelbe vornehmlich in der Gegend von Wriezen, 
auch wird aus den Dörfern Neuenburg, Brügge, 
Schöneberg ꝛc. gleichfalls über das maſſenhafte Hin⸗ 
Reiben der Gänſe berichtet, die Tags über anſchti⸗ 
nend ganz munter find und am folgenden Morgen 


f oft zu 4 bis 5 Stück in elner Hrerde tobt geſun⸗ 


den werden. Das Fleiſch if blau und innen ſchwarz. 
Man if der auffallenden Erſcheinung gegenüber noch 
ganz rathlos. 

— Die etnaktige Plauderel „Im Negligée“ 
von Hans von Meinfels iſt nunmehr auch vom 
Stabithenter in Lübeck (Direltor Hofımana), in Ko 
blenz (Direklor Grunde) und Sommertheater in 
Metz (Diceltor Adolpht) zur Aafführung angenom⸗ 
men worden. Am Sonntag, des 7. Oktober, gebt 
das llebenswürdige Stück am Thalla Theater in Ham⸗ 
berg in Scene. 

— Zu der Woche vom 9 bis 15. Scptem⸗ 
ber laren im Regierungsbezirk Stettin 111 Ertran⸗ 
lage ⸗ und 15 Todesfälle in Folge von an⸗ 
Redenven Krankhelten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich 
Maſern, woran 36 Erkrenlungen zu verzeichnen 
Rad, und zwar erkrankten 33 Perſonen im Kreiſe 
Saaßig 2 im Kreiſe Greifenbertz und 1 im Kreiſe 
Naugard. Dennächſ folgt Dyphtherie wit 
34 Erkraulungen (10 Todesfällen), davon 9 im 
Krelſe Ueckermünde, je 5 in den Kreiſen Cammin 
und Uſedom⸗Wollin, je 4 in den Kreiſen Naugarb 
und Saatzig, 3 im Kreiſe Greifenhagen, und je 2 
in ben Kreiſin Regenwalde und Stettin. An 
Darm- Typhus crkraulten 23 Perſonen (1 Todec⸗ 
fach, 14 im Kreiſe Uſedom-Wollin, je 2 in den Kreiſen 


auf deren tragen. 


Schivelbein, 20. September. Der Ielver auf 
dem Lande noch vielfach verbreiteten, nicht genug zu 
verbammenden Kurpfuſcherei flel ntulich die erſt 16 


Dieſelbe, welche ſich ſeit längerer Zeit nicht recht 
wohl fühlte, ließ fig von Jemand einreden, daß 
Bleiweiß ein heifendes Mittel gegen vas bewußte 
Uebel ſei. Sie nahm nun auch in Folge biefes 
Rathts eine Portion Bleiweiß, welches, in größerer 
Doſis eingenommen, ein tödtlichts Gift iſt und ohne 
Schapen eigentlich nur äußerlich angewendet werben 
kann, ein und verſtarb nach kurzer Zeit unter den 
beftigſten Schmerzen. Die gerichtliche Unterſachung 
wegen dieſes Falles iſt im Gange und fol die Ob⸗ 
duktlon der Leiche der Lübke bereits flattgefunden 
haben. Möge dies allen zue Warnung dienen, die, 
um am unrechten Orte ein paar Groſchen zu er⸗ 
ſparen, ihre Zuflucht gern zu den Müteln ſogenann⸗ 
ter „kluger Leute“ nehmen. 

F Aruswalde, 20. September. In der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Startotrordneten wurde das Ge⸗ 
ſuch des Stadtſörſters Müller, für die 6 Winter- 
monate einen Hllſsjäger anzuſtellen, genehmigt, auch 
500 Mark zur Abhiſſe des Waſſerſtanbes in der 
Stadiforſt bewllligt, dagegen die Koſten für dit Re⸗ 
gulirung des Bürgerfleiges in der Klöſterſtraße für 
dies Jahr nicht gewährt. Von den bei Prüfung 
der Käsmertilaſſen-Rechnung pro 1881 — 82 ge⸗ 
zogenen Notaten hält die Verſammlung 2 für uicht 
erledigt und macht die Schuldigen für die zu veel 
gezahlten Gehälter ꝛc. regrißpflichtig. — Die Ber- 
ſammlung ging über die Einladung des Städte 
tages der Provinz Brandenburg zur Tagesordnung 
über, da fie bereits im vorigen Jahre ihr Aus- 
ſcheiden aas dieſem Verbande erflint hatte. — Der 
geſirige Viehmarkt zeigte zwar keinen bedeutenden 
Auftrieb an Rindvieh, doch lag dies wohl haupt- 
ſächlich daran, daß die betr. Beſitzer durch die Kar⸗ 
toſſelernte, welche itzt überall im Gange iſt, behin⸗ 
dert waren, denn der Verkehr war ein reger und 
wurden auch hohe Preife erzielt. — Aus dem an- 
geführten Grunde mag auch der heutige Krammarkt 
nicht allen Erwartungen eutſprochen haben, welche 
man bel der demnächſt beginnenden Herbſtſaiſon hegte; 
indeß war er immerhin beſſer als fein Vorgänger 
im heißen Sommer, und können namentlich die Ver⸗ 
kaufen volltändig befriedigt fein. 


Kuuſt und Literatur. 

Adrian Balbi's Allgemeine Erdbeſchreibung. 
Ein Hausbuch des geographiſchen Wiſſens für die 
Bebürfniffe aller Gebildeten. Siebente Auflage. 
Volllommen neu bearbeitet von Dr. Joſef Chavanne. 
Mit 400 Illuſtrattonen und 150 Karten. In 45 
Lieferungen a 40 Kr. = 75 Pf. = 1 Fr. 
45 Kop., oder in neun Abtheilungen à 2 fl. = 
3 M. 75 Pf. = 5 Fr. = 2 Rubel 25 Kop. 
A. Hartlebens Verlag. 

Die Ausgabe der ſiebenten Auflage dieſes aus⸗ 
gezeichneten geographiſchen Handbuches iſt nunmehr 
bis zur 37. Lieferung gediehen. Die uns vorlle⸗ 
genden Lieferungen 31 bis 37 behandeln die beiden 
fremden Erttheile Aflen und Afrika. Die Bearbei- 
tung dieſer Partie, nasentlich Afrikas, darf als 
muſtergüllig bezeichnet werden, und glebt dem Leſer 
ein ganz neues Bild der geographiſchen Verdälumiſſe 
der beiden Erdtheile. Alle Ergebniſſe der neueren 
Forſchungen und Reiſen erſchelnen auf das Hewiſſen⸗ 
hafteſte werwerihet. Die Darſtellung des verwickel⸗ 
ten Gebirgsbaues Aſlens iR klar und umfaſſend, 
jene der Geophyſtt Afrikas vollkommen nen, und fo 
eingehend, wie ſie ſich in keinem Handbuche der Erd⸗ 
kaude ſtedet. Auch im topographiſchen Theile, in 


der Angabe ber Bevöllerunge verhälttiſſe der entlege ⸗ 


nen Staaten und Länder des Oriente und Afrikas 
find die füngſten und verläßlichſten Daten verwer⸗ 
thet, jo daß das Werk gerave für dieſe beiden Erd⸗ 
theile ein durchaus verläßlicher Führer iſt. Illu⸗ 


Naugard und Stettin, unh je 1 in den Kreiſen ſtratio find die vorllegenren 7 Lleſernugen den frü⸗ 
Anklam, Pyriz, Kegenwalde, Saatzig und Uecker⸗ heren volllommen ebenbürtig, alle durch Natur und 


wände. An Fleck⸗Typhus kam 1 Erkraa⸗ 
kangefall im Kreiſe Regenwalde vor. An Schar 
lach und Kötheln erkrankten 16 Verſonen (3 
Todesfälle), davoa 6 ben Ketiſe Cammin, 5 im 


Grſchichte hervorragenden Punkte der beides Welt⸗ 


theile finden in den Illnſtratisnen Berückſichtigung 
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Son dem erſt im vorigen Jahre erſchienenen 


geſtirn — überhaupt zum erſten Male — ein füuf⸗ 
aktiges Schauſpiel „Der Herr Kommerzitnrath“ von 
Oskar Juſtinus in Scene. Das Publikum lehnte 
das Stück ab und zollte nur der Leiſtung Theodor 
Lobes in der Titelrolle warmen Beifall. 


Vers iſchtes. 

— Ueber Bersfskrankheiten find bereits wie⸗ 
berholt wiſſenſchaftliche Erörterungen in die Orffent⸗ 
lichkeit gedrungen. Ein franzöſſſcher Arzt hat nun 
auch den Berſuch gemacht, den pſychologiſchen Ein⸗ 
fluß der Bersfsarten zu ergründen und eine jo eben 
erſchienene Broſchüre, die den Titel „Geſchäft und 
Gemüth“ trägt, enthält die Ergebniſſe diefer wirk ⸗ 
lich nicht ganz haltloſen Theorien. Nach den Beob- 
achtungen jenes Gelehrten find Zuckerbäcker, Bonbon⸗ 
verkäufer, kurz Leute, die mit Süßigkeiten handeln, 
verbrießliche Leute; die Umgebung des Papiers ſoll 
ſchweigſam machen, usb ſo erklart ſich das höfliche, 
aber sinflibige Weſen der Buchhändler und Papier- 
verkäufer. Die ſanſteſten und geduldigſten Menſches 
trifft man in Handſchuhläden; Lederwaaren wirken 
überhaupt beſänftigend auf das Gemüth ein. Stoffe, 
iusbeſondere Seidenſtofft, ſollen die Langmuth ſtäh⸗ 
len; ebenſo beſitzen Opnker cinen bewunderungs⸗ 
würdigen Gleichmuth. Die Mütßeilſamkeit und Zu⸗ 
vorkommenheit der Barbtere iſt bekaunt und hier fei 
die im Dentſchen ſprich wörtliche böſe Zunge des 
Scheerenſchleifers, der ewige Durſt des Bürſtenbin⸗ 
ders eingeſchaltet. Die Beſchäftigung mit dem Ta⸗ 
bal ſoll die liebenswürdigen Gemüths anlagen för⸗ 
dern; demnach ſolles die Zigarren⸗ und Tabaks⸗ 
händler höfliche Leute ſein; nervös aufgeregt usd 
ungeduldig geberden ſich nach der Verſicherung des 
Forſchere Porzellasverkäuftr. Ueberaus geduldig und 
nachgiebig erweiſen ſich Graveure u. ſ. w. Möge 
Jeder dieſe Beobachtungen mit des eigenen Erfap⸗ 
rungen vergleichen, ob ſich eine Uebertinſtimmung 
herausſtelle. 

— Eine ſonderbare Strafmethodt hat, wie der 
„F. Ztg.“ aus London, 15. d. Mts., geſchrieben 
wird, der Ehrwürten S. G. Cotton, welcher 
ſeit ſtebzehn Jahren eine Waiſenanſtalt in Goate⸗ 
town in Iiland leitet, wo im Durchſchnitt zwanzig 
bis dreißig Kinder erzogen werden. Eln Polizei 
biener befand ſich im Laufe des letzten Monats in 
der Nähe des Waiſenhsuſes und bemerkte is einem 
Felde ein Kind, das etwas nach ſich ſchleppte. Er 
fand, daß es ein Kölner Klotz war, der mit einer 
Kette an das bloße Bein des ſchuhloſen Kindes be⸗ 
feftigt war. Ein Vorlegeſchloß, wozu der geiftliche 
Har den Schlüſſel hatte, war an der Kette befe⸗ 
ſtigt. Einige Tage ſpäter fand verſelbe Konſlabler 
zwei etwa acht Jahre alte Kinder, welche zuſammen 
an einen Klotz gekettet waren; es ſtellte ſich heraus, 
daß dieſe Kinder Tag und Nacht zuſammengekettet 
waren. Der geiſtliche Herr ſtellte nicht in Abrede, 
daß dieſe ſeltſade Strafmethode auf feinen Befehl 
bin angewandt wurde, um die Kinder zu verhindern, 
ſortzulaufen. Der Staatsanwalt nahm die Klage 
des Konſtablers auf und vor Gericht ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß ein Mädchen unter vierzehn Jahren einen 
beinahe fünf Pfund wiegenden Holzkloß zehn Tage 
und Nächte umheiſchleppen und dabet die Hausar- 
beiten in der Anſtalt verrichten mußtt. Natürlich 
gab der geiſtliche Herr in feiner Vertheidigung den 
Kinder einen ſehr ſchlechten Charakter, fie ſeien Diede 
und Lügner, allein das Gericht billigte ſeine Me⸗ 
thode nicht und verurtheilte ihn in eine empfindliche 
Geldſtrafe. 

— „Du, Mara,“ jagt die ſiebenfährige Elfe, 
„da ſchwör' ich Dir aber 'nen Eid drauf, wenn 
heute die Damen zu Dir lommen — wer mich 
duzt, wird ohne Guad' und Barmherzigkeit 
wieder geduzt. — Ich muß 'mal ein Exem⸗ 
pel ſtatuiren. 

— „Gehört der Padel Ihnen, Herr Proba⸗ 
tor?“ — „Nein, der gehört ja dem Herrn Kanz⸗ 
leirath; das iſt ein gar kluges Thier, der iſt, un⸗ 
ter uns geſagt, geſcheiter wit ſein Herr!“ — „Ja, 
ja, es giebt fo Thiere; ich hab’ auch mal jo einen 
gehabt.“ 

Moderne Sucht nach noblen Tauf⸗ 
namen, 
Jetzt dreſchen Erichs unſern Weisen 
Und Eruarde ſchobern Hen, 
Indeß Matzilden Staben heizen, 
Beforgt Amanda Stall und Stra, 
Und Laura mit den ſeid'nen Locken 
Sitzt ſpinnend hinter ihrem Moden. 
Alwine ſteht am Jauchenfaſſe 
Und Thekla ſorgt für's Federvieh! 
Die Ru solphine kehrt die Bafle 
Und Hugo füttert Schwein’ und Käh'; 
Der Großkaccht Arthur ſchtrrt die Pferde, 
Us Egon wacht bei feiner Heerde! 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. September. Amtlicher Marltbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 163 Rinder, 406 
Schweine, 649 Kälber, 340 Hammel. 

Rinder. Es wurden etwa 25 Stück ge- 
ringerer Qualität zum Preiſe von 40 — 45 Mark 
pro 100 Pfund Schlachtgewicht verkauft. 

Schweine. Mecklenburger, Ruſſen und 


Serben waren nicht zugetrleben. Bei auß erſt wat-| 


Hammel. Hier fand gar kein Unſatz ſtatt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Homburg, 21. September. Heute Nachmittag 
fand im Kurhauſe das Parabiner ſtatt, bei welchem 
in 3 Sälen zuſammen 360 Kouverts aufgelegt 
waren. In dem mittleren Saale war an ber huf⸗ 
eiſenförmigen Tafel für den Kaiſer und die Kalſerin 
und die übrigen Fürflicskelien ſervirt. Der Em⸗ 
pfangsſaal Ihrer kaiſerlichen Majeſtäten war auf 
das Prächtigſte mit Blumen und Teppichen ger 
ſchmückt. Der Kaifer und der Kronprinz trugen 
engliſche Tremsbänder, die Közige von Spasien 
und Serbien das Band des Schwarzen Adler Oe⸗ 
dens. Der Prinz von Wales und der Herzog von 
Erinburg erſchienen in preußiſcher Generals Uniform, 
der Herzog von Connaught in Huſaren Uniform, der 
Herzog von Cambridge in engliſcher Generals -Unl⸗ 
form. Auf der Fahrt nach dem Kurhauſe wurden 
die Allerhöchſten Herrſchaſten von der Bevölkerung 
enſhuſtaſtiſch begrüßt. 

Homburg, 21. September Bei dem Parade⸗ 
diner ſaß der König von Spanien zwiſchen denz 
Katſer und der Kaiſerla, rechts von der Katjerin 
ſaßen der König von Sachſen, die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin, der Prinz von Wales, links vom Kaiſer der 
König von Serbien, neben der Herzogin von Con⸗ 
naugdt, zu beiden Seiten ſchloſſen ſich dann die 
übrigen hohen Fürſtlichkeiten an. Der Kaiſer brachte 
einen Toaſt aus auf das Wohl des Könige von 
Spanien, des Königs von Sachſen und des Königs 
von Serbien. Der König von Spanten gab ſeiger 
großen Freude Ausdruck, daß er die deutſche Armer 
keunen gelernt habe, und trauk auf das Wohl ves 
Kalſers und der deutſchen Armee. Der Kalſer und 
der König von Spanien tauſchten darauf herzliche 
Haäͤudedrücke aus. T 

Wien, 21. September. (B. C) Die „N. 
Fr. Pr.“ meldet aus Parks, daß War vington, ge⸗ 
genwärtig franzöſiſcher Botſchafter in Lonvon, aus 
Uazufriedenheit über die von dem franzöſiſchen Ka⸗ 
binet in der chineſiſchen Fragt befolgten Politik de⸗ 
miſſtontren will. 

Wien, 21. September. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Hohenlohe iſt heute früh nach ſelner 
Beigung i Auſſte 1 4 

Dir Kongreß der Strofanſtaltsbramten Kat 
feine Berattzungen beute beendet, es ist die Grün⸗ 
dung von Schuß vereinen beſchloſen worden, unt 
deren Hülfe entlaſſenen Ströflingen der Wiederein⸗ 
tritt in die bürgerliche Geſellſchaft ermözlicht wer⸗ 
ben ſoll. J 

Agram, 21. September. Geſiern Mittag rot⸗ 
teten ſich in Farkas Eoach eine Aszahl Bauern aus 2 
Öravorz uad Belovar zuſammen. Der Bicegeſpan 
von Kreuz ſchidte Beamte mit zwel Landwehrleuten 
nach Farkas Evach, dieſelben mußten ſich aber vor 
den Bauern zurückziehen. Gegen Mitternacht laugte 
eine Verſtärkarg von 13 Laadwehrleuten am, welche 
von den Waffen Gebrauch machen mußten. Zehn 
Bauern wurden getödtet, zwei Laubwehrlerte find | 
ſchwer vrrwun 'et. | 

Agram, 21. September. Nach Farkas Cvacz 
find zwei Kompagalen Militär abgegangen. g 

Die Eröffnung der höheren Schulen findet wie 
gewöhslich im Oktober Matt. 

Brüſſel, 21. September. Die Gerüchte über 
Asſchlaß einer Zolluntos zwiſchen Holland und Bel- 
gien werden von beſtunterrichteter Seite für unbe⸗ 
gründet erflärt mit dem Hinzufügen, daß derartige 
Berhanplungen zwiſchen den beiden Ländern bie her 
überhaupt vicht ſtattgefunden hätten. 

Paris, 11. September. Morgen fiutet eine 
Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſtdenten Ftrey 
und dem chineſiſchen Botſchafter Tſeug ſtatt. 1 

London, 21. September. Der „Staudarb“ 
meldet aus Hongkong: Die „gelben Flaggen“ (Frask⸗ 
reichs Alltirte) wurden nahe Haiybong von den 
„ſchwarzen Flaggen“ furchtbar geſchlagen. 

London, 21. September, Die „Pall Mall 
Gazelte“ erfährt die Mittheilungen der Zeitungen] 
über die der Rilſe des Premiers Gladſtone nah 
Kopenhagen beizulegtade polltiſche Bedeutung ſelen 
volllommen unbegründet. Die Reiſe habe durchaus 
Nichts mit den Fragta ber irternationaler Boll 
ia hun gehabt. f 

Kopenhagen, 21. September. Ueber Nor⸗ 
denélfolds Grönland-Erpedltlon berichtet eln Tels⸗ 
gramm aus Thurſo: 5 

Die Fahrt auf dem Eiſe begann am 4. a; 
von Astleitswik an. Die Schlitten gelangten 6 
130 Kilometer von der Käſe bei 5000 Fuß Höhe. 
Box hier aus gingen die der Expedition augehörkt 
gen Lappen weitere 230 Kilometer auf Schnerſchu⸗ 
hen bis zu 7000 Fuß Höfe vor. Ales war eise 
Eiswüſte, es wurde kein eisfretes Land im Jener 
Wrönlands angetroffen. Oie Expeditlon if jo He 
in das Innere von Gröalasd eingedrungen, wit 
bisher soch keine andert. Die gleichzeitige Erpebi 
tion sach ber Nordweſtküſte ergab eis gutes will 
ſchaftliches Reſultat. Die Unkerſuchungen Norbens“ 
klöld's ergaben, daß der kalte Strom an ver DW 
küſte unbedeutend iſt; dieſe Küſte dürfte daher in 
den melſten Jahren iu Herbſt für Dampfſchiffe „ 
tzärglich fein. Die Expevition i nach RN 
zuröckgekehrt. | 


„Nun, es kann ja fein“, jazte er mit einer ab-] Tarte Lorchen zu, um von ihr Abſchled zu nehmen ſein Beſuch ganz unerwartet war. Welche Kühn⸗ 


Nach uns Die Sündfluth. wehrerden Handbewegung, „es tft möglich, daß ich ter Doktor wandte ſich zu den beiden Mädchen heit, mir zu jagen, er fei in jenem Jahre gar nicht 


mich irre, obgleich ich ein gutes Gen ächtaiß für] und plauderte eine kurze Zeit mit Ellen. mehr in New⸗Nork geweſen!“ 
Roman Namen und Phyfiogsomien habe.“ Bald darauf entfernten die Säfte ſich; der Doktor „Mit derſelben Kühnbett wird er dieſe Erilä- 
von „Ste waren Arzt in New-⸗Nork?“ fragte Carlſen ging in fein Studierzimmer und wanderte hier ge- rung wiederholen, wenn er öffentlich angegriffen 
3 Zweit Suyuns Hönig. gleichgiltig.“ dankenvoll auf und nieder. werden ſollte.“ 
35) Eee „Jawohl, ich erfreute mich als Operateur eines] Er ſobte nicht lange allein bleiben, Tante Lorchen! „Das läßt ſich erwarte, und ich mag dagegen 
„Ich habe allerdings die Abſicht“, antwortete gewiſſen Rufes“, erwiderte der Doktor, und wieder trat ein und fragte, ob fie nicht ſtoͤre. ſagen, was ich will, den reichen Manne wird alle 


der Amerilaner, „dieſt Reſidenz iſt meine Vaterſtadt, ruhte fein ſorſchender Blick durchdringend auf dem „Nein, Du kommſt mir gerade recht“, erwiderte 
und die Sehnſucht nach der Helmath führte mi ernſten, wetterharten Anutliz. „Namentlich betjer wit einem ſpähenden Blick auf die Thüre. „Wo 
hierher zurück.“ Schußwunden wurde mein Beiſtand gewünſcht, ich find die Kinder ?“ Doſe klopfte. „Daß ich unter ſolchen Verhältnijien 
„ bätten Sie disfe Sehaſucht nicht joa früher beſaß eine geübte Hand im Auffinden und Entfernen „Hedwig ſiebt in der Küche nach, und Eugen nicht fo thöricht fein werte, die Anklage zu erheben, 
Rilen könn n 2“ der Kugeln.“ iſt vom Ger cht noch nicht heimgelom men, wirf brauche ich wohl ncht zu ſagen.“ 
„Vielleicht, aber ich mußte Rücksicht nehmen auf. „Kam das fo oft vor?“ werten mit dem Mitlageſſen auch wohl nicht auf »Du würdeſ auch nichts damit erreicht.“ 

die Wänfche meiner Frau, die lange Jahre leidend] „Sehr oft, von der Schußwaffe wird ja drüben ihn warten könen, deen er hat eine Vertheidigung, »Und wenn des junge Mäpchen mich nicht durch 
war. Sie wollte in ihrer Heimath ſterben, und es bei jeder Gelegenheit Gebrauch gemacht“ vor dem Schwurgericht. Wie gefällt Dir Ellen ſeine natürliche Esfachheſt, feine Schönhelt und 
wäre grauſam gewefen, ibr die Erfüllung diiſes „Wenn Sie in New Nork berühmt waren, jo Carlſen?“ Liebenswürdigkett jo ſehr bezaubert hätte, würde ich 
Wus ſchts zu verweigern. Sie würde ſich auch nie hätten Sie dort reich werden können“, ſagte Carlſen, „Ausgezeichnet“, ſagte der Doktor, der fig in trotz alben weinen Kindern den Verkehr mit dieſer 
hier wohlgefühlt haben, wir leben bier in einem auf den alle dieſe Bemerkungen keinen Eindruck feinen Seffel niedergelaſſen Hatte, „ich geſtehe es ohne Familie verbieten. 4 A 
andern Klima und unter ganz auberm mirthſchaſt⸗ zu machen ſchienen, „weshalb blieben Ste nicht Rüdhalt, daß ich das Mädchen in der erſſen Mi-| „Du würdeſt dann auch für dleſes Virbot Gründe 


Welt glauben“, nickte der Voktor, während er mit 
dem Zeigefinger auf dem Deckel feiner ſilbernen 


lichen Verhältsiſſen!“ dort!“ jnute leb gewonnen habe.“ 2 a ee A ER „und 
5 var uicht 

„Die Verhältniſſe in New-Jork find nicht ſo „Weil mir der Aufenthalt dort verle det war“, „Und ich kegreiſe jetzt die Bewunderung, mit da anlant a. 1 „ 

fehr verſchieden von den hleſtgen. erwiderte der Doktor raſch, „ich hatte Feinde, unter Eugen und Hedwig über ſie urtheilen“, nickte Tante find mit ihnen v rwandt, ſie würden darin eine 


Meine Frau war aus dem Süden, und dert denen ich mich nicht mehe ſicher fühlen konnte.“ Lorchen, „man muß in der That dieſes llebreizende Belidt blick 
wohnten wir auch.“ „Dann frellich thaten Sie klug daran, die Stadt Geſchöpf leb gewinnen. Ich wöchte Dich jetzt mag ein een e enen eee 


' i mäßten, und es könnte gar nicht ausbleiben, d 
„Aber Ste haben auch in New York gewohnt!“ zu virlaſſen“, meinte Carljen, indem er ſich erhob noch e fragen : konntet Du Dich nicht geirrt die Sache ſich e ie und Auſſeben 8 
„Vor ſehr langer Zeit“ und ſeiner Tochter einen Wink gab. „Wle m, ; Nein, Itremtas, laſſ' die Hände davon, Du bift 
„Ich bin auch dert gereſen —* ich war in jenem Jahre nicht mehr dort, und ich Nein; wenn ich noch einen Zweifel gehegt ja nickt verpflichtet, jetzt noch, nach jo langer Zeit 


1 


„Ihr Herr Sohn ſagte es mir“, unterbrach kann auch nicht behaupten, daß ſich für mich an hätte, jo wäre er nun nach dieſer persönlichen Ber jene Verbrechen aufzudecken. die Dich überhaupt 
Carlſen den Doktor, deſſen beübligende Augen er den Aufenthalt in jener Statt argenehme ee mit Carlſen geſch wunden. nicht angehmn und auch drüben wohl läygſt vir⸗ 


mit einem durchdringenden Blick auf ſich gerich- rungen knüpfen.“ »Du biſt Deiner Sache ganz figer, Jeremias ?“ geſſen ſiad.“ 

tet ſab. „Das ſagte mir mein Sohn ſchon. Nun, meine „Gan; ſicher.“ „Ja, ja, das Alles füge ich mir ja auch“, er- 
„Ver dreißig Jahren“, fuhr der Dottor fort, Erinnerungen ſtad auch nicht angenehm,’ . »Aber Culſen ſeloſt war jo ruhig und under) widerte er, und die Falte des Uns illens zwiſchen 

„es war in dem Jahre, in dem die Cholera vort „Dann kann ich Ihnen nur den Rath geben, fangen —“ feinen buſchigen Brauen wurde immer tiefer. „Ich 


wüthet:.“ ifie nicht zu wecken, Herr Doltor“, erwiderte ber; „Scheinbar, Lorchen, er ſpielte Komödie, und ich hab' ohnedies Aerger genug, und nach weiteren 
„In jener Zeit war icz nicht mehr dort.“ alte Herr, und es ſchien fall, als ob er einen kann nur das Eine zugeben, daß er is dieſer Ko- Aufregungen trage ich wahrhaſtig kein Verlangen. 
„Ha, ich meine mich aber mit Sicherheit zu er- ſcherzenden Ton anſchlagen wolle. „Das Uxange- mödie nist aus der Robe ſtel Weshalb will er Aber dium iſt es für mich doch ein unhetc liches 

innern, daß ich Sie dort gefehen habe.“ „ muß man ld fern halten; wenn die Gegen-; nicht aa New-Nork erinnert fein? Weshalb gab] Gefühl, daß ich dieſen Mann in meiner Nähe weiß, 
„Das muß ein Irrthum ſeln“, erwiperte Carlſen wart ſchön iſt, fol man über eine trübe Vergan- er mir den Ralh, ich ſolle jene Erinnerungen zu das laneſt Du mir glauben. Und höchſt unange⸗ 

lüßl ablehnend, „ich habe ſchon im Jahre vorher genhelt den Schleier der Vergeſſenheit decken.“ vergeſſen ſuchen ? Weshalb fagte er mir, wenn ich nehm iſt es mir auch, daß ich menen Kudern den 

die Stadt verlaſſen.“ „Das kann man auch nicht immer.“ eruſilich vergeſſen wolle dann könnte ich es auch? Verkehr wit jenem Hauſe nitt verbieten, ihnen 
Es lag eise gewiſſe Gertizthelt in dem Tone, in „Ich habe erfahren, daß man kann, was man Das Alles klang fo kühl und ruhig, aber fein Blick meine Gründe nicht neunen darf.“ 

dem er das ſagte, und der Doktor glaubte auch will, wenn man nur ernſtlich will. Verſuchen Sie war dabet drohend, er verſtand mich und ich ver- „Ellen dat Keinen Aatbeil an der Schuld Ihres 

eine Drohung in dem funkelnden Blick bes Amerl- es einmal Herr Doktor, vielleicht werden Sie dieje ſtand ihn, das war uns Beiden Mar. Und vabel Vaters, und winn Eugen fie liebt und fie 


laners zu entdecken, er hielt es deshalb nicht rath- | Erfahrung auch machen.“ hatte er den Vortheil, daß er ſich auf das, was er ihm das Jawort giebt, denn könnte man ſich 
ſam, diefes Thima noch weiter zu verfolgen.“ Der Amerilaner trat nach dieſen Worten auf hier ſagen volte, vorsereiten konnte, während mir ſchließlich über Diefe glänzende Partie nur freuen.“ 
K—,ñññ³ ]?'5. — —ke——ñ?.é'::::ñ — —;?:? ß... ( ( — 

| Riyles: Ber TR Das im Oktober beginnende neue erste Quartal der Lenkothea, Roman aus d. alten Griechenland ee 

Stettin. 21. September. u etwas bewölkt. Deutschen von Oskar Linke. 3 Bde. Ein hochbeden⸗ n 

Keen 7 12%. Baron. 28 4. Wind O. tendes Werk des Verf. der „Mileſiſche Mär⸗ 


en“, „Das Bild des Eros“ x. — Graf del Hamburg. 


a ch . bel Ha 
Lorenz v. U. 2. v. Manteuffel. Verf. von 1 
Ex „Seraphine“, 42 Romano“ x 3 Bde. — Maschinen und Mühlen- 
Im Banne der IE. Mötheilmg, Zeit Ban Und Kanztügtl zr 


roman aus Rußland von 3 3 Wohnung u. Kost von 23 &. pr. Monat an. 
redigirt von Otto von Leixner, 2er Bon hohem ee Intereſſe! uk — Programme gratis. Dir. Hittenkofer. 


Verlag von OTTO JANKE in Berlin, Stern. Verfaſſer de te 512 Daher Bandagiſten 1 
Suspenſor⸗ Trikot (Spcziautät). 


. Die Deutſche Roman⸗Zeitung veröffentlicht im neuen Jahrgang nur Romane, welche ihr allein 

gehören und nicht in anderen Zeitungen abgedruckt werden! uu Jede Nummer enthält einen 

Bogen Feuilleton mit Beiträgen aus der Feder O. v Leixner's! Mau abonnirt auf das Quartal : 5 

von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4%.) für 2½ % bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Fabrik⸗Engros⸗Preiſe. Proben zu Dienſten. 
Berlin, C., Jüderſtr. 54. Otto Voigt. 

Original- Rus, 

unter Garantie absoluter Reinheit, beziehen die 


Probenummern gratis in allen Buchhandlungen! uk 
Herren Grossisten am vortheilhaftesten durch 


J. Krayn & Co., London, E. C. 


Offizieller Berichterstatter der hervorragendsten 
Zeitungen Europas. 
Offerten franko zu Diensten. 


Weizen etwas feſter, per 1000 Klgr. Tote gelb. u. 
weißer 175 194, neuer 170-186 per Seytember⸗ 
Ottobe 188 bez., per Oktober⸗Ruvember 188 188,5 — 
188 bez, per April⸗Maf 198—198,5-— 198 bez. 
RNauoggen etwas feſter, ber 1000 tige. loko ini. 145 — 

150 bez. neuer 120 —148 bez., der Sepiember⸗Oktober 
146,5—147 bez. ver Oklober⸗ November do, per No⸗ 
venmber⸗Dezember 148— 148,5 145 bez., per April⸗Mai 
154—155—154 bez. 

SMaerſte Schwer verkäuflich, der 1000 Klgr. Info Oderbr. 
u. Märk. 124 134 bez., feine Brau⸗ 148153. 
Hafer unverändert, per 1000 Hilger. Into alter 138-- 

148 bez, neuer 126— 134 bez. 

Miuterrübſen unverändert, ser 1000 gr. loko 290 
308, sa Sebtenber⸗Ottober 312 nom. 
Winterraps ver 1000 Klgr. loro 290810 bez., geringer 

250 —280 bez. ; 

Abd! behauptet, ver 100 Algr. lotko ohne Faß d 

l. 67,5 8. per September 66,75 B. ver September⸗ 

8 12 bez., per Oktober⸗Nopember 66 B., per April⸗ 

6 


6 ; 
Spirtius höher, ſchließt ruhiger, per 10,000 Liter % 
ohne Faß 52,8 bez., ver Septen ber 52,8 nom., der 
Septewber⸗Ottober 51,7 B. u. G., per Oſtober⸗ November 
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Zu den beliebteſten und verbrelteſten Zeitungen gehört unftreitig die ent: a 
ſchieden freiſinnige x 
KEITEN — — l 
Berliner Zeitung 


mit den beiden Gratisbeilagen 


50,1 B. u. G., ver November: Dezember 49,5 bez, per Deutſches Heim 3 Gerichtslaube. GE = 
er 790 — 95 850 15 bez alte Uſanee 5 — 7 ˙ e W 
50 Klor. ‚50 ir. bez. Ah 8 3 1 tragen 
3 = 55 onnement fi Ile lätter bosbld- Gela. Marke. 


pro Quartal M..4,50 bei jedem Postamt, 
Infertionspreis 40 fg. Druck-Auflage 31,000. 


Haupt- Expedition SW., Berlin, Kochstrasse 23. 


Die Askanische 


Militair-Vorbereitungs-Anstalt 


Berlin, SW., Halleſcheſtr. 10, bereitet vor für das 
Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Einfährig⸗Freiwilligen⸗ 
amen. Anfang Oktober neuer Kurſus. Mit und ohne 
Penſion. Prospekte gratis durch den Direktor Bereht. 


Militair-Vorbildungs-Anstalt 


Potsdam, 


ich lonzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ 
aner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
wit jederzeit, Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


bie 50,000 Panzerkette 
kam am 10. Januar e. zum Versand. 
Panzer-Uhrkettenf 


von echt Gold nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſcheiftliche Garantie. 


Garantic-Schein: Den Ba x 
Uhrkette zahle ich zurück, falls dieſelbe 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. 


Max Grünbaum, 


Z werben nach amerikaniſchem Syſtem 
Zähn ſchmerzlos unter vollſtändiger Ga⸗ 
Tantie naturgetreu und preismäßig eingeſetzt, plom⸗ 
bir, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und gänz⸗ 
lich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich Vorm, 
von 9—1 und Nachm. von 2—6 Uhr, auch Sonntags 


Der Bazar. 


Iluſtrirte Jamenzeitung. 


29. Jahrgang. 


J Brieſmarken und Bankno 
Länder nehme in Zahlung. 


Fr; 


; Luftröhren⸗Entzündung, qual 


Albert Loewenstein, prakt. Dentiſt 2 4 Gre teten 5 voller Huſten, Magenleiden, ; 
" Balmatelier, Stettin, Ar. 5, Kohlmarkt Nr. 5. 2. (et. DL lolorirten Wodenbilder I Schwäche und Kräfteverfall 
Wichtig für Frauen u. Mädchen! % Mar finden durch Anwendung der 


(in Oeſterreich noch Cours). 
Beſtellungen auf dieſe 
beliebte und weltverbreitete 
Modenzeitung nehmen 
alle Buchhandlungen und 
Poſtämter entgegen. 


allein echten Johann Hoff’: 
ehen Malz⸗Heilnahrungsmittel 
ihre ſichere Heilung. g 


An den K. K. Hoflieferanten Herrn Tohann N 
Hoff, K. Kommiſſionsrath, Beſitzer des K. K. W 
A diterr. goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, 
in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 5 
Gerlachsheim b. Liegnitz, 12. November 1882. 
Da durch den Gebrauch Ihrer Präparate der 
bereits ſehr geſunkene Appetit meiner Frau 
ſich zu heben beginnt, fo bitte ich um nochmalige Mb 
Sendung gleich der mir vom 17. Oktober er zu⸗ 
gegangenen an Malzextrakt⸗Geſundheſtsbier und Mi 


Malz⸗Chokolade. 

; 4 F. Fischer, Paſtor. 
Hauptdepot in Stettin bei Max Möcke, Mönchen⸗ 
A Trage Nr. 25; weitere Niederlagen bei Th. Zimmer- 


Frauem krankheiten werden gründlich 
und schnell Priefliehh unter Garantie geheilt 
durch Frau Hons, Berlim, Wilhelmstrasse 132, | 
Parterre rechts. 


ze Loose 
zur . Klaſſen⸗Lotterie, 
1. Klaſſe Ziehung 3—4. Oktober. 
Anth. % 1 ier Van, Yu 
As 17, 8,50, 4.30, 2,20, 1,10 
ohne Steigerung für die folgenden Klaſſen. 
Original⸗Viertel 45 % 50 . 1 
Cölner Dombau⸗Looſe d .Ak er 
BMichardf Schröder, Bankgeſchäft, Berlin, & 
46, Markgraſenſtraße 46. 9—1. 49. . 


May ſarth's neue Patent-Dreschmaschine 
ist eine wiehtige Erfindung für die Landwirthschaft; sie 
reinigt bei nur 2spännigem Betriebe das Getreide vollständig, Hefert & 5 0 
gerades glattes Stroh und kostet kaum mehr als eine]! Ae ae ee SE 
sonstige gewöhnliche Dreschmaschine. Ganz eiserne Konstruktion, | F YP 


pe ee 


ote : 
In einer aa mit Eiſenbahn⸗ und Dampf⸗ 
n iſt ein Hotel, beſtehend aus 
15 Zimmern u. einem Saal, in welchem Letzteren 


N 


einfachster Mechanismus sind die Vorzüge dieses neuen Systems. — 


ü abgehalten werden, mi drin, ER 3 . 5 
eee uk und & Gef bahn pre. Letztjihrige Kampagne vorzüglich bewährt. — Zeichnungen und | 
wert zu 1 ‚Die Sage Poste e ‚eben den lobendste Anerkennungsbriefe aus allen Theilen Deutschlands aul] garten 41 — 44, Heiligegeiſtſtr.-Ecke, hochpart. 
mtsgericht und vis-a-vis der Poſt dc. Reflektanten er: | . ee : { 1 3 81 
Ska Rent unter S. is dich G. L. Daube 8 =; Wunsch franko und gratis. J. Stedtnitz, 
„ Berlin, W. a 4 Ce., Haschinenfabhrik im Frankfurt . M. Schneidermeiſter. 
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„Ja, darauf feht Ihr Frauen zuerſt!“ fagte der „Du jagtefl, wir wollten uns darüber den Kopf und ernſtes Wort reren. Er muß dann dleſt Studt Tntionzgejääften zucückzlehen, söthigufalls von ſei 
Doktor unwillig. „Das Geld iſt die Hauptſache, noch nicht zerbrechen, alſo laſſen wir dieſes Thema wieder verlaſſen, er muß dleſes Opfer dem Glücke nem Vater ſich trennen fol. Das will er nicht.“ 
eine große Mitgiſt Hilft über Alles hinweg!“ fallen. Ich ſage noch einmal, daß es mich freuen feines Kin des brirgen, ich ver ange es von ihm.“ „Schön, dann mag er un das goldene Kalb 

en 1 ſo denke ich nicht.“ würde, wenn Eugen Ellen Carlſen als ſeise Gattin „Und wenn er dieſe Ferderurg zurückweiſt?“ welter tanzen! Hedwig hatte Recht wit ihrer For⸗ 

„Na, na jo denlt Ihr Alle. Was mich be- heimführte. feogte fe erwartungsvoll. derung, ſte will ihre Zukauft ſicher ſtellen, will in 
trifft, jo würde es mir lieber fein, wenn Eben die „Dteſer Erklärung kann ich mich jetzt noch nicht „Ra, ja, dun hat meine Welsbelt natürlich tin keimm Kartenhauſe wohnen, des der erſt Stamm 
Tochter eines armen Schluckers wäre, Eugen wird anſchließen, fazte der Doktor, mit gebanfenvoller Eade, denn zwingen laan ich ihn nicht. Wir umblaſen kann.“ 
genug verdienen um dle Bedürſpiſſe ſeiner Haus⸗ Miene fein graues Haupt wiegend, „da muß ich wollen's abwarten, Lorchen, kommt Zelt, lommt „Du Haft ihr das Alles in den Kopf geſetzt.“ 
baltung aus der eigenen Taſcht beſtreiten zu können. doch zuvor das Mädchen noch gründlicher keanen Rath, ſpäter können wir über ale dieſe Fragen »Und He hat eingeſehen, daß mein Urteil rich⸗ 
Solche Mädchen fird ve wöhnt und felten gute lernen, der erſte Eindruck kann ja auch irre führen. immer noch berathen.“ tig iſt. Und ich glaube wohl zu einem Urtheil 
Hausfrauen, fie wachen große Anſprüche und ver- Ich habe nun meinen Entſchluß gefaßt, ich will berichtigt zu ſein, ich komme in fo manches Haus, 
ſtehen von ter Kunſt des Rechter s garnichts.“ die Dinge einſtweilen ihren Gang gehen laſſen, 0 Dr RN 8 Anger nud Kuftegung genng höre und ſehe Jo Vieles, werde in jo mandıs Ge- 

5 i 5 Safe 4 geben,“ ſagte die alte Daune mit einem leiſen i 5 

„Ich mill mich der Sache ſchon annchwen. it ja auch möglich, daß ich mich unnütz beunruhige Stufzer der in Hedwigs AR helmniß kisgewelht, blicke hinter jo viele Kouliſſen, 

„Nun, jo wiit ſind wir noch nicht, deß mir uns und Eugen an elne Verbindueg mit Ellen Cailſen u ET En „ un zu daß ich ſezr wohl das Ende dieſer mit Fliitergold 
über tiefe Frage ſchon den Kopf zerbrecgen müßten. nicht denkt. Wenn dieſer Fall aber elatreten ſollte, Wel ar überzogenen Herilichkeit verausſehen kann. Uab 
Und wein wir wirklich einmal jo weit kämen dana mag Fugen ſelbſt entscheiden, was er thus a. Traum f „ ſwesn Einer diefes Ende zu fürchten hat, dann iſt⸗ 
dann wäre es auch och ſehr fraglich, ob man Dir und laſſen will. Ich werde ihm dasn Alles mit- N = =. 12 vor einigen Tagen darüber. es der Banker Schlichter. Bel allen Gründungen 
geſtatten würde, Dich der Sache anzunehmen. Junge ihe len und ich denke, er iR alt und verſtändig ge⸗ to Schlichter — iſt er bethel gt, er wirſt an der Börſe mit fabel⸗ 
Edeleute ſoll wan fid ſelbſt überlaſſen, es tbut zug, um au ohne mich die Eniſcheldung fälen Recht, ich erinnere mich, niote er, „iſt dieſe haften Summen um ſich.“ 
ſelten gut, wenn man die Naſe in ihre Angelegen- zu können.“ Sache zum Austrag gekommen?“ „Und er ſoll fabelhafte Summen dabei ger 
heiten hineinſteckt.“ „Wenn dann nicht Deine Mittheilungen zu ſpät „So weit ich daraus Hug werden kann, hat der winnen!“ 

55 Ser Bee id aus welchen gr eh 88439 a 5 ln eniſcheldende Frage geſiellt und einen! „Und re gewinnt, ne morgen 
und zu welchem Zweck man es deut", war aun's n ndern, da a augenblick- Korb erhalten.“ wieder auf's Spiel, kommt der Rückſchlag, dann 
Tante Lorchen ein, die durch tiefe Bemerkung ver⸗ lch noch nicht reden darf. Gewarnt babe ich, alſo „Sapperment das iſt mie ſehr angenehm.“ hat er alles verloren.“ 
letzt ſchien. darf Eugen mir ſpäter keinen Vorwurf machen. „Das arme Madchen aber muß ſchwer daran 

„Bah. die beſten Gründe können ſalſch gedeutet Sollte die Sache jo weit gedeihen, jo werde ich tragen, denn fie liebt Otto. Sie hat von ihm . 
werden, und — wahrſcheinlich auch mit dem Amerikaner ein offenes ordert daß er ſich von den Gründer⸗ und Spika⸗ 


de National Zeitung 


bringt im nächſten Quartal aus der Feder von Paul Lindau eine Reihe 


ſpannender Reiſebilder aus Amerika, deren alleiniges und ausſchließliches 
Recht des Abdrucks die National⸗Zeitung ſich vorbehalten hat, ſo daß die Artikel des 
beliebten Schriftſtellers in keinem anderen Blatte erſcheinen werden. 

Im erzählenden Theile werden wir zunächſt die neueſte Schöpfung von 


Hans Hopfen: „Brennende Liebe“ veröffentlichen, auf die 


„Grönland“, Roman von Wilhelm Jensen, folgen wird. 


Außer dem feiner gediegenen, belehrend en wie unterhaltenden Original⸗ Artikel 
wegen allſeitig anerkannten atzlichen ffeuilleton wird die ſeit einer Reihe von Monaten erſcheinende 


Sountags⸗Beilage nach wie vor auf die Erſcheinungen des ſozialen 


Lebens, die Fortſchritte und Erfahrungen der Technik und die landwirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtände ihr Augenmerk richten, daneben aber auch Reiſebeſchreibungen, Mode⸗ 
berichte u. ſ. w. enthalten. 2 


Eine weitere Bereicherung hat die National⸗ Zeitung durch die vollſtändige Hundertweiſe billiger, Preisverzeichniſſe Poſtfrei. 
Verlooſungsliſte aller ausloosbaren Effekten erhalten, welche allwöch entlich als 


zweite Beilage der Sonnabend-Abendnummer erſcheint. Ruſſiſch⸗Sarepta⸗Fluid 


Ebenſo unabhängig der politiſche Theil der National⸗Zeitung die freiſinnigen beſreit nach Einreibungen überraſchend ſchnell von den 
Beſtrebungen in Staat, Kirche und Schule in ſachlicher und maßvoller Weise verkritt, heftigſten rheumatiſchen Schmerzen, Gliederreißen, und 
ſo iſt auch der ſorgſam gepflegte Handelstheil jedem Sonderintereſſe verſchloſſen und nur den In⸗ heilt gichtiſche Anſchwellungen, Lähmungen, Gelenkver⸗ 
tereſſen des Publikums gewidmet. krümmungen. 

Die Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit der Verbindungen, die 1000 % werden Demjenigen zugeſichert, der die Un⸗ 
Schnelligkeit der Berichterſtattung ſetzen die National⸗ Zeitung in den wirkſamkeit nachweiſt. - | 
Stand, al leu berechtigten Anforderungen des Publikums zu entſprechen. 5 DOiriginal⸗Flaſchen d 3 % mit Gebrauchs⸗Anweiſung 

Allen Zeitungsleſern, welche die Lektüre eines nach den ver⸗ ſind nur allein zu beziehen von 
ſchiedenſten Richtungen hin unterrichtenden und unterhaltenden J. Barth, Apotheker, 


Blattes ſuchen, jei die National⸗ Zeitung beſtens empfohlen. \ 
Man abonnirt bei allen Poſt⸗Anſtalten des Deutſchen Reichs und 8 hits Bein aa 129. 
Fritsche & Co, 


Oeſterreichs zum Preiſe von 9 % pro Quartal, in Berlin bei der 
Expedition der National- Zeitung. 
Dampfschiffs - Expedition, 
Commission & Spedition, 


(Foriſetzung folgt.) 


55 Superphasphat 
Hewinn⸗Liſten . up 15 yesp yn 
pro Centner 5¼ l, echter Kainit, vorzüglichſter 
Wieſendünger, per Centner AL 2.25 incl. Sack. 


Albert Lentz, 
Stettin, Frauenſtraße 51. 


Grünberger 
Weintrauben 


10 Pfd. brutto 3,50 46, ausgewählte Kurtranben 4 % 
verſendet gegen franko Einſendung des Betrages in bes 
kannter Reelität 

Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 


Hans Maler in Um a. B., 
direkter Import ital. Produkte, liefert, lebende An⸗ 
kunft garantirend, franko halbgewachſene ital. Hühner E 
und Hähne: : a 
Schwarze Dunkelfüßler das Stück / 1,65, 
bunte * " * “ ’ 5, 
bunte Gelbfüßler 8 2 u. 
reine bunte Gelbfüßler „ je 
reine ſchwarze Ramotta „ 


(die anerkannt korrekt., 26ſter Jahrg.) Bi | 
zur 169. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Ziehung der 1. Klaſſe am 3. u. 4 Oktober 
er., erſcheinen wie bisher 2 Stunden nach be⸗ 
endeter Ziehung. Preis für alle 4 Klaſſen 


5 , in Deutſchland bei Franko⸗Zu⸗ 


ſendung per Kreuzband. Abonnements erbittet 
ſofort 
23. C. Hahn's Wwe., 
Lotterie⸗Liſten⸗Bureau, Berlin, S., 
Sebaſtianſtraße 7. 


„Wichtig für Landwirthe zur Rüben und 
Kartoffel⸗Ernte.“ 
/ 8 Kilometer 
tragbare Eiſenbahnen 


mit verſchiedenen Ausweichungen und 


40 eiſernen Kipplowrys 


von äußerſt ſolider und praktiſcher Konſtruktion, vorzüg⸗ 
lich erhalten, ſind, nach 1 / jähriger Benutzung zu großen 
Erdarbeiten, billig zu verkaufen, auch unter Umſtände zu 
vermiethen. 
Gef. Offerten unter J. L. 3946 an Rudolf 
Mosse, Stettin. 


Für nur 


20 Mark 


(inel. Kiſte und Verpackung) verſende 1 Sortiment meiner 
Medizinal⸗ und Deſſert⸗Weine von 12 Flaſchen, je eine 
große Flaſche von: 

Griechisch, Samos- | Moseatell, 


Mosent. |Ehro, = 3 
5 |Benkcarlo (hoher Tarı= | 8 ) 5 4 . 85 Kopenhagen, K. 
ee „56 f an 1 ar 
Malaga, a |Enerimae Christi, 1 8 Hotel Ann Nor di. 2 


Marsala, Medie.-Tokayer. 
(Die Weine find abſolut rein und von vorzüglicher 


Zum Beginn der Saiſon bringe ich 
mein zu Feſtlichkeiten geeigneten Saal und 
Nebenräume in geneigte Erinnerung 

e 
[Restaurant Reiser. 


(Dom⸗Reſtaurant, gr. Domſtr. 20) 


Qualität 


J. Th. Vogel, Weingroßhandlung, 


Berlin, S., Alexandrinenstrasse 34. 


sind keine Papierkragen, denn sie sind mit wirklichem Web- 
stoff vollständigüberzogen, haben also genau das Aus- 
sehen von Leinenkragen. Jeder einzelne Kragen kann 
von 3 bis 6 Tagen getragen werden und kostet 
doch nur von A bis 7 Pfennige, also der 
theuerste nicht mehr als das Waschlohn der leinenen 


NB. Nach außerhalb nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 


Kinder, —@ Kragen. Mey 's Stofl- V X Kragen bieten bei voll- Großer Mittagstiſch 
denen man die Kuhmilch mit Zuſatz von endeter Schönheit der Form, nn. 85 tadellosem Sitzen, pracht- 121, 2 ½ Uhr, ö Convert % 1, im Abonnement 46 25, 
Stoifkragen 5 Marken % 4,50 und & la carte. 


vollem Appret die grösste f das Dutzend 45 bis Bequemlichkeit, da man 
stets neue Kragen 86 Fig. trägt,diealsoimmer 
gut passen. 
Zu beziehen vom Versandt-Geschäft 


MEY&EDLICH, Plagwitz-Leipzig, 


von welchem auch illustrirte Kataloge gratis u. franko versandt werden, 
ausserdem in 


STETTIN 


on IL. Löwenthal Sohn, 


Inhaber Me Löwenthat, 
Mönchenstrasse 15. 


"Ende 8 Widder nalſtung 4 
reicht, gedeihen blühend, 

N Un Berjum überzeugt. 
Lager in Stettin bei Max Moecke (Th. 
Zimmermann Nachif.) u. Schütze & Huch. 


Erlanger (Niklas), 
Steltiner (Victoria, votz. neues 
Gebräu) Bier. 


ser Reichhaltige Abend⸗Speiſenkarte. a 
Kleine Zimmer für geſchl. Geſellſchaften. 

Berlin, Friedriehstrasse 1286, III, 
im Penſ. Janssom ;. ſchöne Zimmer, auch auf kurze 
Zeit zu beſetzen. 


Pension. ei 

Junge Damen und Kinder, welche hieſige Schulen ber 
ſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme u. Nachhülfe 
bei Frau Schulrath Malsam, Buggenhagenſtraße 18. 


en jıren ne | 
Verſchwiegenheit 
Heirath. 
f und Damen aller 
Stände reiche Heirathsanträge durch Benutzung des 


Familien⸗Journals, Berlin, Friedrichſtraße 218. 


ieee eee eee. 
” 5724 * 
W Kartoffel⸗Säcke rt 
von engl. Leinen à 60, 70 u. 100 , 3⸗Schffl.⸗ 
Säcke & 140, 150 u. 175 „, Stroh- u. Häckſel⸗ 
Säcke, Mühlenſegel ꝛc. offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik. 


Jagdgewehre 


empfehle unter 3 für Dauerhaftigkeit der 


Rohre und guter Arbeit. 2 Tr S. 4 Ein möbl. Zimmer, womögl. in d Nähe d. Frichr“ | 
. von 40 bis 300 , Prima Magdeburger Au erkraut ang en dnen deren zum che | 


7a 


RENTEN TEEN, Verſandt verſchloſſ. Retourporto 65 H. (Marken) erbet. 


— ——— — 


1 
2 
5 


. 32 bis 180 , $ „„ 1 . 2 * 2 a 0 7 7 
et — u in delikater hallbarer Waare offeriren in Bord.⸗Oxhoſt, ca. 500 Pfd., 27 4, Ya Daebeit, ca. 215 Pfd., 16 4, zu miethen geſucht. 


Patronenhülſen in guter Qualität per 1000 von Salzgurken, ſaure, / Anker 10 %, ½ Anker 6 . Poſtfaß 2 A Offerten unter II. 255 nimmt die Expedition des 
Illuſtrirte, alles el Preisliſt Senfgurken . Anker 15 4, ½ Anker 8,50 %, Poſtfaß 4 AL ge Wochenblatts in Sommerfeld entgegen. = 
ano a g a Eſſiggewürzgurken, ca. 4“ lang, / Anker 15 74, ½ Anker 8 , Poſtfaß 2/ A Eltern, welche gewillt ſind, ihrem Sohne die Konditorei 
Mein Waffenalbum, 32 Seiten, / 1 franko Grüne Schnitzelbohnen / Anker 16 %, ½ Auker 8,50 %, Poſtfaß 3 % erlernen zu laſſen, finden gleich oder ſpäter eine Stelle 
755 ee e Preißelbeeren, mit Raffinade eingekocht, per Pfd. brutto 45 H, Poſtfaß 5 „4 Alter, Schulkenntniſſe ꝛc. bitten anzugeben 
Wilh. Peting 3 Beſte Brabanter Sardellen ver „ Anker 12 4 A. Pontz & Co, 


Waffenfabrikant in Dahme en * > 5 + u eng 
Provinz Brandenburg. f 3 F. A. Köhler & Oo. | in Magdeb urg. g Gegründet 1835. = „ad tüchtige Malergehülfen find 2 . 


— 2 4. & C Pomm _ * 
4 7 5 we be Herrn 75 855 ER 9 . 3 ie . Gran ei LL tel. 8 für 5 b ln u. Deſtillalons“ 
abrikant in Dahme, find ganz vorzüg n ihren ? N HERE AR eihäft per ſofort einen Lehrling 
Seitun en x, unb, mit Bed als ein ſehr ausgezeich⸗ 2 Das inter Peufi * vember en Erust banke's Were 4 
es Fabrika äger len. = + . ͤ —— — 7 
2 oben 27 Sachsen, im n b 5 5 E 7 f B dh D Ein Getreide-Agent, Kiel, wünſcht mit einem Agenten 
Dannenberg, = Igel h. Ucher- Urrer, gleicher Branche in Verbindung zu treten. Offerten min 
Königlicher Oberförſter. > vom Hotel Bürgenſtock und Hötel de l’Europe, Luzern. FAR. R. poſtlagernd 1 Kiel. = 1 


‘ 


